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4.11. - 19:30
Landesmusikschule 
Gmunden
Linzerstraße 38
4810 Gmunden

Lyrische Momente: »Fischgrätentage« 
und andere Grenzüberschreitungen

ELKE LAZNIA
Fischgrätentage
MARIANNE JUNGMAIER
Gesang eines womöglich 
qusgestorbenen Wesens
MIRIAM LAZNIA
am Klavier
Lesungen & Gespräche im Rahmen 
der Reihe communale oö 2026

VVK 14 / AK 18
literaturschiff.at/ticket/
ticket@literaturschiff.at
sms: 0660/768 64 33

Manik Sarkar Ruth Löbner

Irene Fußl

Elke Laznia

Clemens J. Setz

Katrin Schumacher Elias Hirschl Manfred 
Mittermayer

Katharina Wawrik Jáchym Topol Eva Profousová

Miriam Laznia

Heinz Bachmann

Sabine Scholl Sarah Kuratle

Klaus Kastberger

Angelika Reitzer

Marianne Jungmaier

Boris Schumatsky

5.11. - 19:00
Pfarrsaal Weibern 
Kirchengasse 1
4675 Weibern

Literatur im Gespräch

SABINE SCHOLL 
Die zweite Haut
Lesungen & Gespräche im Rahmen 
der Reihe communale oö 2026
Moderation: Winfried Kronsteiner

VVK 14 € / AK 18 €
literaturschiff.at/ticket
ticket@literaturschiff.at
sms: 0660/768 64 33

11.11. - 19:30
Gemeinderatssaal 
Wolfsegg
Schulstraße 22
4902 Wolfsegg 
am Hausruck

Buch im Gespräch

SARAH KURATLE 
Chimäre
Lesung & Gespräch
Moderation: wird noch koordiniert

VVK 14 € / AK 18 €
literaturschiff.at/ticket
ticket@literaturschiff.at
sms: 0660/768 64 33

20.11. - 19:30
Markthaus
Marktplatz 9
4501 Neuhofen/Krems

Im Gespräch mit

CLEMENS J. SETZ 
Mein Leben als Noiseband
Lesung & Gespräch // druckfrisch
Moderation: wird noch koordiniert

VVK 16 € / AK 20 €
literaturschiff.at/ticket
ticket@literaturschiff.at
sms: 0660/768 64 33

25.11. - 16:00
Café Malu
Friedhofgasse 1a
4522 Sierning

Eine literarische Reise in den Sprachraum 
der Niederlande

MANIK SARKAR 
Ochsenkopf
Lesung & Gespräch // druckfrisch
Moderiert wird der Nachmittag von der 
Übersetzerin Manik Sarkars`: Ruth Löbner
Kooperation mit dem Café Malu

VVK 16 € / AK 20 €
literaturschiff.at/ticket
ticket@literaturschiff.at
sms: 0660/768 64 33

27.11. - 19:30
Buchhandlung 
Kurdirektion
Bahnhofstraße 6
4820 Bad Ischl

Im Gespräch mit

BORIS SCHUMATSKY 
Die Seine fliesst ins 
Schwarze Meer
Lesung & Gespräch
Moderation: Jessica Beer
Kooperation mit der Buchhandlung Kurdirektion 

VVK 15 € / AK 18 €
literaturschiff.at/ticket
ticket@literaturschiff.at
sms: 0660/768 64 33
Karten auch erhältlich 
in der Buchhandlung 
Kurdirektion und in der 
Bibliothek Bad Ischl
badischl.salzkammergut.at

28.11. - 10:30
3sat.Lounge 
BuchMesse Wien
Halle D

Deutsch-österreichische Freundschaft

Klaus Kastberger
im Gespräch mit
KATRIN SCHUMACHER
ELIAS HIRSCHL
Literaturkritik als Unterhaltungsstück
Kooperation mit der BuchMesse Wien

Eintritt: 
Messetickets unter 
buchwien.at/tickets 
erhältlich

30.11. - 19:30
Kepler Salon 
Rathausgasse 5
4020 Linz

„Ich will kein Opfer sein“ – 
Ein Gespräch über Ingeborg Bachmann  

Manfred Mittermayer 
im Gespräch mit 
HEINZ BACHMANN
IRENE FUßL
ANGELIKA REITZER
KATHARINA WAWRIK
Lesung
Ein Abend im Rahmen der Reihe 
communale oö 2026: 
Ingeborg-Bachmann-Abend - 
100 Jahre Ingeborg Bachmann
Kooperation mit dem Kepler Salon

Eintritt frei! 
Anmeldungen unter
ticket@literaturschiff.at

2.12. - 19:30
Museum Arbeitswelt 
Wehrgrabengasse 7
4400 Steyr

Gastland Tschechien trifft auf 
das Literaturschiff  

JÁCHYM TOPOL
im Gespräch mit 
seiner Übersetzerin
EVA PROFOUSOVÁ
Die Hölle gibt es nicht
Lesung & Gespräch // International: Tschechien 
Moderation: Eva Profousová
Dolmetsch: wird noch koordiniert
Kooperation mit dem Museum Arbeitswelt 
und mit dem Tschechischen Zentrum Wien

VVK 20 € / AK 24 €
literaturschiff.at/ticket
ticket@literaturschiff.at
sms: 0660/768 64 33
https://shop.
museumarbeitswelt.at/
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Programm Oberösterreich                 Initiative.Literaturschiff

Vielfalt!  

«Sobald man anfing, über Identität nachzudenken, fächerte sich die Wirklichkeit in so viele 
Dimensionen auf, dass es keine richtigen Worte mehr für sie gab», heißt es in Mithu Sanyals Bestseller 
Identitti.  

Mit unserer neuen Programmausgabe möchten wir der Suche nach eben diesen „richtigen 
Worten“ eine Bühne bieten. Denn das ist der konstante Anspruch unserer Programmarbeit: Ihnen, 
liebes Publikum, vielfältige Einblicke in die Literaturen der Welt zu ermöglichen. Genauso gerne 
verschreiben wir uns aber auch der Verbindung zwischen Literatur und gesellschaftspolitischen 
Themen. Diesmal konkretisiert in den Begriffen „Herkunft“ und „Unterdrückung“: am Puls der Zeit 
und immer mit tiefen Emotionen verbunden. 

Wir können inzwischen auf ein weltweites Netzwerk an profilierten Autorinnen und Autoren 
zurückgreifen, was die intensive Programmarbeit der letzten Jahre widerspiegelt. In unserer Zeit, in der 
vielerorts Diskursfähigkeiten verloren gegangen sind, wird es besonders deutlich, wie sehr literarische 
Kunst auch des persönlichen Austauschs und der Debatte bedarf. Freuen Sie sich mit uns auf viele 
November-Dezember-Tage im Zeichen des Worts und seiner Kraft – wie immer, sehr kosmopolitisch, 
sehr draußen, und, so hoffen wir, mit der richtigen Mischung aus Sprachzauber und Denkanstößen. Mit 
einer Balance aus Anspruch und Unterhaltung, aus Irritation und Trost. 

Für das Engagement, die Beharrlichkeit und die wechselseitige Inspiration, von denen das 
Literaturschiff lebt, möchte ich hier auch mal wieder meinen Teamkolleginnen Shakeh Lennert, 
Rijalda Licina, Frida Edelbauer, Manuela Kepplinger und meinen Teamkollegen Winfried Kronsteiner, 
Daniel Lahnsteiner und Viktor Lennert sehr, sehr herzlich danken! Ohne sie wäre das Literaturschiff 
undenkbar. Und die Vielfalt deutlich eintöniger.

Ihnen, liebe Besucherinnen und Besucher, wünsche ich viele eindrückliche Begegnungen und 
spannende literarische Reisen durch die Welt auf der Suche nach den „richtigen Worten“.     

Ihr Christian Gsöllradl-Samhaber
Künstlerischer Leiter

Verein für OberösterreichLiterarische Begegnungen

Lyrische Momente

ELKE LAZNIA 
Fischgrätentage
MARIANNE JUNGMAIER  
Gesang eines womöglich ausgestorbenen Wesens
MIRIAM LAZNIA 
am Klavier
4.11.26 Landesmusikschule Gmunden

Elke Laznia
Elke Laznia schreibt über die Wirkung der Zeit auf Körper und Geist – und darüber, was von 
Bindungen bleibt. Im Zentrum steht der Verlust als gemeinsame Erfahrung. Ihr poetisches 
Schreiben stellt sich gegen Nützlichkeitsdenken und Selbstoptimierung, es ist ein Plädoyer für das 
Menschsein in einer entmenschlichten Welt.

Marianne Jungmaier 
„Gespräch unter zwei Arten“ zeigt das zentrale Anliegen: Mensch und Natur treten in Dialog und 
begegnen sich respektvoll. Aus Begegnungen mit Bäumen, Jahreszeiten und Kreisläufen entstehen 
kraftvolle Bilder von Werden und Vergehen – aus Austausch, Reflexion und Miteinander.

Miriam Laznia
Bei der Literarischen Soiree begleitet Miriam Laznia, Preisträgerin und vielseitige Pianistin, die 
Lesungen von Elke Laznia und Marianne Jungmaier mit einfühlsamen Klavierstücken und verbindet 
die literarischen Stimmen musikalisch.

Literatur im Gespräch

SABINE SCHOLL
Die zweite Haut 
5.11.26 Pfarrsaal Weibern

Stoffe, Fäden und Nähen bildeten für eine ganze Generation ein wesentliches Element des 
Aufwachsens – so auch für die Erzählerin und ihre Brüder, die in prekären Verhältnissen in einem 
kleinen Dorf in Oberösterreich von ihrer Mutter geprägt wurden. Anhand einzelner Kleidungsstücke 
wird ein Leben nachgezeichnet: ein Leben in Armut, Ausgrenzung und Scham, aber auch bestimmt 
durch das Ringen um Emanzipation als Studentin, Schriftstellerin und Mutter.

Buch im Gespräch

SARAH KURATLE
Chimäre
11.11.26 Gemeinderatssaal Wolfsegg

Eine Inselgemeinschaft aus Lehrern und Schülern kämpft um den Erhalt der Artenvielfalt. Alice 
lebt dort als Alois, verlässt die Insel und sucht in der Leere des Festlands nach sich selbst. Gregor 
bleibt zurück, ringt mit einem Trauma und findet Halt im Zeichnen. Während Alice durch 
zerstörte Landschaften irrt, gerät Gregors Welt ins Wanken. Chimäre erzählt poetisch von der 
Verflochtenheit allen Lebens.

Im Gespräch mit

CLEMENS J. SETZ
Mein Leben als Noiseband
20.11.26 Markthaus Neuhofen/Krems

Einzelgänger, Außenseiter, im Stillen Leidende – in Mein Leben als Noiseband versammelt Clemens 
J. Setz Erzählungen über Figuren am Rand der Gesellschaft. Mit so präzisen wie poetischen 
Alltagsbeobachtungen führen sie uns durch verschobene Realitäten, in denen das Vertraute, das 
Groteske und das Obsessive umeinander kreisen. Gewalt und Einsamkeit stehen neben Momenten 
unkonventioneller Zärtlichkeit sowie der Sehnsucht nach Nähe und Verbundenheit.

Eine literarische Reise in den Sprachraum der Niederlande

MANIK SARKAR
Ochsenkopf
25.11.26 Café Malu Sierning

Rensing junior brennt für die Welt der Fleisch- und Wurstwaren, schon als Kind hilft er dem Vater 
in der Metzgerei. Er will alles moderner und effizienter machen. Noch wichtiger aber ist ihm die 
Qualität des Fleisches, nur das allerbeste ist gut genug für seine Kunden. Doch genau für diese 
Kunden fehlt ihm jedes Gespür. Stur versucht er seine Ideale zu verwirklichen, aber als immer mehr 
Dorfbewohner an seinem Geschäft vorbei zum Supermarkt gehen, wird sein Leben zunehmend zum 
Kampf eines einsamen Metzgers gegen den Rest der Welt. Manik Sarkar im Gespräch mit seiner 
Übersetzerin Ruth Löbner.

Im Gespräch mit

BORIS SCHUMATSKY
Die Seine fliesst ins Schwarze Meer
27.11.26 Buchhandlung Kurdirektion Bad Ischl 

Ein russisch-jüdischer Erzähler lebt im Berliner Exil und kann seine kranke Mutter in Moskau nicht 
mehr besuchen. Es bleiben Telefonate, Erinnerungen an das Aufwachsen in einer gewaltvollen 
Diktatur und die Geschichten der geheimnisvollen Natalia, die einst den Dichter Paul Celan 
persönlich kannte. Eindringlich verbindet Dmitrij Schumatsky seine politische Verzweiflung über 
Russlands Krieg gegen die Ukraine und den Antisemitismus mit einer persönlichen Annäherung an 
Celans Leben und Werk.

Deutsch-österreichische Freundschaft

Klaus Kastberger im Gespräch mit 
KATRIN SCHUMACHER
ELIAS HIRSCHL
28.11.26 3sat.Lounge BuchMesse Wien

Klaus Kastberger: Sarah Wipauer: Fehlende Gespenster 
Katrin Schumacher: Martina Hefter: Nach der Sonne schauen 
Elias Hirschl: Jorge Luis Borges: Fiktionen: Erzählungen 1939 - 1944 

Die Geschichte der deutschsprachigen Literatur ist eine Geschichte des Missverständnisses 
zwischen Österreich und Deutschland. Aus diesem Grund haben wir DöF erfunden, die Deutsch-
österreichische Freundschaft. Dieses neue Format zur Besprechung von Büchern wirbt für 
gegenseitiges Verständnis und baut interkulturelle Unterschiede ab. Katrin Schumacher ist eine der 
führenden Literaturkritikerinnen Deutschlands. Sie arbeitet bei MDR Kultur, ist Mitglied des Buchzeit-
Teams von 3sat und Juryvorsitzende des Leipziger Buchpreises. Für unsere Diskussionsrunde 
bringt sie das neue Buch von Martina Hefter mit. „Nach der Sonne schauen“ spielt in einer 
deutschen Industrielandschaft, in einem ehemaligen Tagebau-Gebiet bei Leipzig. Mit der weiblichen 
Hauptfigur siedelt sich dort wieder Leben an und aus Verlassenem entsteht eine neue Zukunft. In 
ihrem Debütroman „Fehlende Gespenster“ macht sich Sarah Wipauer auf die Suche nach einem 
unterirdischen Wien. In einem Tunnelsystem unter der Stadt werden Leichen wie Rohrpoststücke 
herumgeschickt, der letzte Passagier war dem Vernehmen nach Niki Lauda. Für Klaus Kastberger, 
den Literaturprofessor aus Graz, war diese Geschichte österreichisch genug, um sie für die Deutsch-
österreichische Freundschaft zu nominieren. Elias Hirschl, der sich jüngst mit seinem Roman 
„Schleifen“ als Ober-Nerd der österreichischen Literatur positioniert hat, kommt mit Jorge Luis 
Borges. Der Erzählband „Fiktionen“ versammelt Kurzgeschichten aus den Jahren 1939 bis 1944 und 
begründet die phantastische Moderne Lateinamerikas. Lassen Sie sich von der unbändigen Phantasie 
und dem Einfallsreichtum dieses Buches verzaubern. Ein Klassiker zum Träumen! Freuen Sie sich auf 
intensive Gespräche! Zum Abschluss gibt es wie immer unser beliebtes Bücherquiz mit tollen Preisen!

„Ich will kein Opfer sein“ – Ein Gespräch über Ingeborg Bachmann 

Manfred Mittermayer im Gespräch mit  
HEINZ BACHMANN
IRENE FUßL
ANGELIKA REITZER
KATHARINA WAWRIK Lesung
30.11.26 Kepler Salon Linz

„Senza casa. Sono senza casa“: Diese kurzen Worte, die übersetzt „Ohne Heim. Ich bin ohne 
ein Zuhause“ bedeuten, schrieb Ingeborg Bachmann am 15. Februar 1956 – mitten in einer Zeit 
rastlosen Suchens zwischen Rom, Wien, Klagenfurt und Ischia – in ihr Neapolitanisches Tagebuch. 
Der 2024 erschienene Band Senza Casa der Salzburger Bachmann Edition versammelt erstmals 
autobiografische Skizzen, Kriegstagebuch und private Notate, die ein Bild von der Autorin zeigen, 
das lange verborgen blieb: verletzlich, unbehaust, zwischen künstlerischer Utopie und existenzieller 
Not.
Von diesem Buch nimmt der Abend im Kepler Salon seinen Ausgang – nicht als reine Lesung 
aus Senza Casa, sondern als Impuls für eine Begegnung mit Bachmanns literarischem Werk. Die 
Schauspielerin Katharina Wawrik bringt Texte aus diesem Band auf die Bühne und öffnet damit den 
Raum für ein Gespräch, das in dieser Konstellation nur selten möglich ist. Am Podium des Kepler 
Salons versammelt sich eine Runde, die Bachmanns Werk aus ganz unterschiedlicher Perspektive 
betrachtet: Manfred Mittermayer, der als Leiter des Literaturarchivs Salzburg die Entstehung der 
Edition betreute, moderiert den Abend. An seiner Seite Irene Fußl, Mit-Herausgeberin der Salzburger 
Bachmann Edition, die aus erster Hand von der editorischen Arbeit an den Nachlasstexten erzählt – 
von jenen Zetteln und Notaten, aus denen sich neue, bisher unbekannte Zugänge zur Persönlichkeit 
der Autorin erschließen. Die Autorin Angelika Reitzer bringt ihren Blick als Schriftstellerin auf 
Bachmanns Werk ein. Und schließlich Heinz Bachmann – der Bruder der Dichterin, der aus ganz 
persönlicher, familiärer Nähe von seiner Schwester erzählen kann. 

Heinz Bachmann, geb. 1939 in Klagenfurt. Österreichisch-englischer Geophysiker mit 
internationaler Karriere, der lange Zeit in Afrika, im Mittleren Osten und in Spanien arbeitete und 
nun in Oxford lebt. In Abstimmung mit seiner Familie kümmert er sich um das literarische Erbe 
seiner Schwester und publiziert auch zu ihr. Zuletzt erschien 2023 das Erinnerungsbuch Ingeborg 
Bachmann, meine Schwester (Piper).

Irene Fußl, geb. 1978 in Graz. Studium der Vergleichenden Literaturwissenschaft und Germanistik 
in Wien und Salzburg. Senior Scientist am Literaturarchiv Salzburg; gemeinsam mit Hans Höller (bis 
2021) und Uta Degner (seit 2021) Gesamtherausgeberin der Salzburger Bachmann Edition, in der sie 
u. a. 2023 Bachmanns ersten Lyrikband Die gestundete Zeit (Suhrkamp/Piper) herausgab.

Manfred Mittermayer, geb. 1959 in Ottensheim, Studium der Germanistik und Anglistik in 
Salzburg, 2012–24 Leitung des Literaturarchivs Salzburg, seit 2013 Intendanz der Rauriser 
Literaturtage (mit Ines Schütz), Lehrtätigkeit u.a. an der Universität Salzburg; zahlreiche 
Publikationen zur Literatur des 20. Jh. (v.a. zu Thomas Bernhard, aber auch zu Ingeborg Bachmann); 
Kuratierung von Ausstellungen und Filmreihen.

Angelika Reitzer, geb. 1971 in Graz, Studium der Germanistik in Salzburg und Berlin, das sie mit 
einer Arbeit über Ernst Jandl abschloss. Sie lebt und arbeitet als Autorin und Filmemacherin in 
Wien, wo sie auch als Dozentin am Institut für Sprachkunst tätig ist. Nach vielbeachteten Romanen, 
u.a. unter uns (2010) und Obwohl es kalt ist draußen (2018), veröffentlichte sie 2025 ihren ersten 
Gedichtband Blauzeug.

Katharina Wawrik, geb. 1986 in Salzburg, Schauspielstudium an der Universität für Musik und 
Darstellende Kunst Graz, 2010–16 Ensemblemitglied am Landestheater Linz. Weitere Engagements 
NT Mannheim, Badisches Staatstheater Karlsruhe, Städtische Bühnen Bozen, Stadttheater 
Klagenfurt, NÖ Landestheater St. Pölten. Sprecherinnentätigkeit u.a. für Kulturradio Ö1, 
Literaturarchiv Salzburg, Literaturhaus Salzburg, Stefan Zweig Zentrum u.a. 

Gastland Tschechien trifft auf das Literaturschiff 

JÁCHYM TOPOL
EVA PROFOUSOVÁ
Die Hölle gibt es nicht
2.12.26 Museum Arbeitswelt Steyr

Prag, 24. Februar 2022: Am Tag des russischen Großangriffs auf die Ukraine bricht der Journalist 
Tom mit seiner Geliebten zu einem Ausflug auf. Doch zwischen Ehekrise, Sorgen um seinen Sohn 
und einem heiklen Auftrag seiner Redaktion – finanziert von einem Unternehmer mit Verbindungen 
nach Russland – holt ihn die politische Realität ein. „Die Hölle gibt es nicht“ erzählt voller Komik und 
Verzweiflung, was aus den Hoffnungen und Träumen von 1989 geworden ist. 

AHOJ! TSCHECHIEN SETZT ÜBER begleitet den Ehrengastauftritt Tschechiens bei der Frankfurter 
Buchmesse 2026 – den bedeutendsten internationalen Auftritt der tschechischen Literatur 
seit Jahren. Unter dem Motto „Ein Land an der Küste“ rückt das Gastland die Vielfalt seiner 
zeitgenössischen Literatur in den Mittelpunkt und schafft mit zahlreichen Lesungen, Begegnungen 
und Kulturveranstaltungen neue Brücken zwischen Tschechien und dem deutschsprachigen Raum. 
Das Literaturschiff nimmt diesen besonderen kulturellen Moment zum Anlass, herausragende 
Stimmen der tschechischen Gegenwartsliteratur nach Oberösterreich einzuladen und den 
literarischen Dialog über Grenzen hinweg erlebbar zu machen.


